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die ander Epiſtel Bt. Haulnnn die gorinther. ö.

Er zweck des Aboft ls in dieſer Epiſtel iſt / daß er fein Apoſtelamt vnd beruff wider
bie falſche lehrervnd vngehorſame Corin ther faſt durch nd durch hezeuget vnd hbeweiſet/ vnd ihnen /wo. , fern ſiefich nicht beſſern / ſchärffer zu ſchrelhen dräwet. Darbeneben vermahnet er die Gemeinde/ daß ſie

den hlutſchäͤnder / ſoſich hekehrethatte/ wiederauffnemenſolle/ cap. vnd ſich für gemeinſchafftmit den hurern vnd
vnglaͤubigenhuͤten/ J.vnd endlich aber nalvon her ſtewerfür diearmen/ g. ¬— — ———. —— —————— - — FREE EEE — ———— — ——7 ö 8

Ontruͤbſalvnd troſt Pauli/ ndder Corinther/ A
„7. vnd ſonderlich vomerubfal/ ſo ihm in Aſta wieder fah¬ren/ 3. vnd zweckderſelben/ .Pauli wandel/ 12. warumh er

nicht wiedergen CLorinthenkommen ſeh /13.17.23.

Is viel dancks geſchthe. Dann Ohfer rniſtder/nemlich das zeugnuß vnſers gewiſ¬

lauterFeit/ nicht in fleiſchlicher weißheit/lſondernin der gnade G Ottes auff der welt
gewandelt

haben / allermeiſt aber hey euch,Dann wir ſchreiben euch nichts anders /
dann dasjhr leſet vnd auch beſindet. Ich
hoffeaber/jhr werdet vns auch bißans en¬

ich de alſo befinden/Gleich wie jhr vns zumder barmhertzigkeit , vnd GOtt alles tro ſtheilbefunden habt: Dann wir find ewerſtes/ Der vns tröſtet in allemonſcrm trüb, ruhm/ gleich wie guch jhr vnſer ruhm ſeyt/
al / aß wwir auchiröſtenkönnen die da ſind !s ſauff desHErꝛn JCſu tag.Wnd auffdich

in allerley trübſal mit dem troſt damit wir bertrawen gedacht ichjenes mal zu euch zuy getröſtet werden von GMtt.Dann gleich kommen Nuff daßhrabermal eine wolwiewir des lehdens Chriſti viel haben / alſor that empfienget/ Und ichdurch euch in
pwerden wir auch reichlich getröſtet durch Macedonianreiſete,vnd wiederumb außs Chriſtum. Wir habenaber trubfal oder Macedoniazu euch käme/vnd voneuchge¬

troſt / ſogeſchihet es euch zu gute. Iſts trüb, 7 leitet wurde inJudeam, Habt ich aber el
ſſal ſo geſchihet es euch, zu troft vnd hei ner leichtfertigkeit gebrauchet/da ich ſol¬6melches heil bemweiſetſicho ihr ieydethit ches gedachte? Dder find meine anfehläge

| |gedult / dermaſſen wie iwir leben. Iſts fleiſchtich Nicht allo, ſondern bey mir iſt

|» [euch Dieweilwir wiſſen,daß/wie jhr des 15 JavndNem geweſtniſt. Dann der ſohneden theilhafftig ſeyt,ſowerderhr auch, |SOttes/Jeſus Chriſzus, der onder Jichlden, gn, ſeyn. durch vns geprediget iſt/durch mich vnd8 Dꝛinn wir wollen euch nicht verhalten / Hilvanum vnd Timotheum / de war nicht
lieben bruͤder/ vnſern trübſal/der vns Ja vndNein, ſondern es war Ja in hm.

in Aſig wiederfahren iſt / dawir ober die Dann alle GDttesverheiſſung findJa in
maſſe beſchweret waren / vnd vbermacht/ Ihm/ vnd find Amen in jhm/GYtt zu lobe

lſo / daß wir vns auch des lebens erwegtẽ/ Durch vns. S Ott iſtsaberder vnshefeſti¬no bey vns heſchloſſenhatten/wir müß, get fait euch in Chriſtum/ vnd vns gefal
ten ſterben. Das geſchahe aberdarumb/ 2 het/ Vnd ver ſtegeltvnd in vnſere hertzen
daß wir vnſer verkrawen nicht auff ons) das pfand/ den Geiſt gegeben hat.

ens/ daß wir in einfaltigkeitvnd gottlicher|
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/ / // / N RL2 Fh rf aber SDET an zum zügen tode / Jenen aber ein geruch des lebens
ehhvd ſcele/daß ich ewer verſchonet 17 zum leben. Vnd wer iſt hiezu tüichtĩ Dan

mphabr,ndem/ baß ich nicht wiedergen Jo, ſpwir ſind nicht wie etlicher viel / die DAS

za rinthen kommen bin. Nicht daß wir Her⸗ wort GMttes verfaiſchen ſondern als auß
ren ſeyenvber ewernglauben/ londern wir lauterkeit/vnd als außSt für Ott /

find gehulffen ewer freiwde/Dann jhr ſte⸗ reden wir in Chriſto. .

het im glauben.

Pain Apoſtelam̃t durch die Corinther verſiegelt/
4.3 darzu er tüchtig von GOtt/ 5.6. Vnderſcheid des

buchſtabensvnd geiſtes /der llarheit des Eyangelii vnd des

>

On demaußgefchloffenen / daß er ſolle wieder an¬
Gefaͤtzes/ 6.9. 1.Diedecke Moſis die tunckelheit des geſa¬tes/ ß die in Chrifto auffgehabenwird/ j6. c.

d genommenwerden/ 2 3 10. Anſchlag desSatans in,
‚Die predigt des Evangelniſt ein guter geruch in alle wege /

3 Hraͤmerey greiben mit GOuteñ wort/ h
ı| AIR dachte aber ſelches n es Eben wir dann akermal|
2) = h) kaͤme. Dann ſo ich euch tꝛau⸗ 8 ' (che / derlobbrieffean euch/ o

On Origmache/ wer iſt der mich S6 M der lobhrieffevon euch? Ihr. O0)
ſeyt onſer brieffin vnſer hertz geſchrieben/
der erkanñt vnd geleſen wird von allen men.

z ſchen/Die hr offenbar worden ſeyt/daß
jhr ein brieffChriſti ſeyt/durch vnſer pre

fröllch mache/ohne der da von mirbetrůͤbt

3 wird? Vñdaſſelbige habe ich euch geſchrie¬ben/ daß ich nicht/wann ich käme/ traurig
ſeyn müßte ober welchen ich mich billich
ſoll frewen / Sintemal ich mich deß zu euch

allen verſehe/ daß meine frewde ewer aller
frewde fe. ö
D Ann ich ſchreibz euchin gr ſſer trůbſal

vnd angſt des hertzens/mit viel thraͤ¬nen/ Nicht daß ihr ſolt betrübt werden/
ſondernauffdaß Ihr die liebe erkennet/ wel¬

che ich habe ſonderlich zu euch. Soaber je¬

mandein betruͤbnuͤß hat angerichtet/der
hat nicht mich betrůͤbet/ ohne zum theil/ auf

daß ich nicht euch alle beſchwere.Es iſt aber
genug/daß derſelbige von vielen alfo ge¬

„ſtrafft iſt / Daß jhr nun fort jhin deſto
mehr vergebet/ vnd troͤſtet /auff daß er

nicht in all zugroſſer traurigkeitverſinel e.
Darum ermahne ich euch/daß jhr die lie

be an jhm beweiſet.Dann darumb habe ich
euch auch geſchrieben/ daß ich erkennete/ob
jhrrechtſchaffenſtyt / gehorſam zu ſeyn in

io allen ſtücken.Welchemaher jhr etwas vergebet/ dem vergebe ich auch. Dann auch
ſch/ſo ich etwas vergebe jemand/das ver¬

ebe ich vmb ewert wiſlen an Chriſtus
1 erh / Auff daß wir nicht vbervortheilet
werdenvom Satan: Dann vns iſt nichtonbewußt/ was er im ſinn hat.

12 DAU ich aber genTroadakam / zu predi¬
gen das Evangelium Chriſti / vnd mit

eine thůr auffgethan war in dem Herꝛn/
iz Hatte ich Feine ruhe in meinem geiſt/da

ich Titum meinen bruder nicht fand
Sondern ich machte meinen abſcheid mit
ihnen / vnd fuhr auß in Macedoniam.

des hertzen. Ein ſolch vertrawenaber ha¬
ben wir durch Chriſtum zu GOtt / Nicht

daß wir tůͤchtig [ind etwas zu dencken von
unsſelber/ als von vns ſelber/ſondern daß
wirtůchtigſind / it von GOtt.

Welcher auch vns tuͤchtig gemacht hat/
das amt zu führen des newen Teſta¬ments/ Nicht des buchſtabens/ ſonderndes

geiſtes: Dann der buchſtabe toͤdtet / aber
der Geiſt macht lebendig. So aber dasam̃t/ dasdurch die buch taben tödtet / vnd

in die ſteineit gebildet /klarheithatte / alſo /
daß die kinder Iſrael nicht koñten anſehen

das angeſicht Moſt/ vmb der klarheit
willen feines angeſichts/ die doch quffho¬

g ret /Wie ſolte nicht viel mehr das amm̃t/das
9 den Geiſt giht/ klarheit haben? Dann

fo dasam̃t/ das die verdamnuß prediget/
klarheit hat/Viel mehr hat das am̃t/
das diegerechtigkeltprediget / vbeiſchweng¬

ro liche klarheit. Dann auch jenes theil das
verklaͤret war/ iſtnicht für klarhelt zu ach:
ten gegendieſervberſchwenglichẽ klarheit.

ti Dann fo das klarheithatte/das da auffhoͤret/ Vielmehrwird das klarheit haben/
r-das da bleibet. Dieweil wir nun ſolche
hoffnung haben/ brauchen wir groſſerV ö ö nicht wie Moſes,era die decke für fein angeſicht hieng / exos. |

14 Aber GOtt ſey gedanckt/der vns allezeit daß die kinder Iſraelö TOM 396. 1

ſieg gibtinChriſto/vnd offenbaret den 1adas ende deß der auffhoret/Sondern jh⸗ |

geruch feiner erkañtnüß durch onsan al⸗ xe ſinne find verſtocket : Dann hiß auff den
ſiß len orten. Dann wir find GOtt ein gu, heutigen tag bleibet Diefelbige decke vn.

ter geruch Chriſti / beyde vnder denen die ſe⸗ auffgedecket/ober dem alten Teſtament
/

lig werden vnd vnder denen die verloren wann ſie es leſen/welche in Chriſto auffhoͤ¬
16 werden: Dieſen ein geruch des todes zum m, ret. Aber biß auff den heutigen tag / wann

Moſts

1



b Joh. &
23.

2 aber wir verzagen nicht.

Cap. IV. V.
Maoſes gelefen wird/haãnget die decke für

16 jhrem hertzen /Wann es aber ſich bekehretezu dem Herrn,fo wurde die decke abge:7 than. Bann h der HErꝛ iſt der Geiſt/Wolaber der Geiſt des HErın it / da iſt frey¬. heit. Nun aber ſpiegelt ſich in ont allendes HErꝛn klarheitmit auffgedecktem an¬
geſicht / vnd wirwerden verklaret in daſſel¬
bige bilde/von einer klarheitzuder andern(als vom GHeiſt desHenn.‘— ——————— ———Das IV. Cap.

|Je er das Evangelium geprediget/1.2. 5. Wel¬chenes verborgen/ 34. Schatz in ſchwachen irꝛdiſchen
gefaſſen,, Euſſerlicher vndinnerlicher men ſch / ., IYrumb / diemeil wir ein
| Nulolch amt haben/ nachdema ons barmber

ler menſchengelwiſſen .St nun vnſerEvangelium verdecket/ſoiſts indenen die verlorenwerden/ per de¬

X

D Ann wir predige nicht vns feſbſt / Son
| |. dern JEſum Chriſt/daß er fen der‚DEN/Wer aber ewerc knechte vm JEſus|

ann SDrt/ der dahießda liecht
N

dem leben. Mer vns aber zu demflbigen|
Diſchen gefaͤſſen, auff daß die Ober;ſchwenglichekrafft ſeh SDOtres ond nicht

8 von vns / Wir haben allenthalben trübſal/Emberwir aängſten ons nicht/ Vn iſt bange/
wil cht. Wir leyden ver¬

olgung/ aber wir werden nicht verlaſſenWir werden vndergedruckt/ aber wir koſn¬
16 men nicht vmb/ Vnd tragen

das leben FEN offenbariz iwerde an vnſerm ſterblichen fleiſche.Dar¬umb ſo ſſt nün der tod maͤchtig in vns/ a¬ber das leben in euch.
WJeweil wir aber denſelbigen Geiſt des

glaubens haben/nachdem geſchr lebenſtehet:Ich glaube, darumb rede ich / So

an dieKorinther. 165
glauben wir auch/ darumb ſo reden wir

14guchsUnd wiſſen/ daß der / ſoden HErꝛenJEſtim hat auifferwecket / wird vnd auch
gufferiwecten durch Ic lum / vnd wird ons35 dar tell n / amt euch. Dann es geſchihet
alles oimb wert willen / Auf daß die vher¬

ſchwengliche guade/durch vieler. danckſa¬
6 gung/ CH

Ott reichlich preiſe. Darumb
Ver den wir nichtmüde ſoh dern ob vnſer
aͤuſſer lichermenſch veriweſtt fo wird doch
der innerliche von tag zu tage ernewert.

17 Dann vnſer truͤbſal /die seitlich vnd leicht
; if /ſchaffet eme ewige vnd vher alle maß

wichtige herꝛlichteit/ Vng / die wir nicht ſe¬
hen auff das ſichtbare/ſondern auff das

onſichtbare : Dann was ſichtbar ſſt/dasiſt zeitlich/Wasaber vnſichthariſt /das iſt
ewig. J '

3

€

I

i

— — —— K*kö DLDas V. Cap. öQ rdiſch vnd him̃iſch haus /ſt. .Seunfften der glaͤu¬Orrhen in dieſer wan derſchafft4.6 9. Wan deln im glau¬ben / àChriſtirichterſtul / is Chriſt us für alle vndin ihm allegeſtorben14. € hrifto leben/ iz.Wie ons G Ott mit ihm ſelbſt
verſoͤhnet hat/ is igAmtderverföhnung/19,20.

5) Sr wiſſen aber, fo vn¬
| 3 ( he ſer irꝛdiſchhaus diefer hutö R len zerbrochen wird/ daß) wir einen baw haben von

Ww, , cht erbawet/ ein haus
{nicht mit händen gemacht/ das ewig iſt im
himmel. Wndober demſelbigen ſehnen

vom himmel iſt, vnd vns verlauget/ daßwir damit pbertleidet werden/So doch/wowir bekleidetvnd nicht bloß erfunden
4ja werden, Danndie weil wir in der hut

verſchlungen von

bereitet/ das iſt Git/det ung das pfand/6 denGeiſt/ gegeben hat. Wir find aber geroſt allezeit / vnd wiſſen/daß die well wir
im leihe wohnen/ ſo wallenwir dem HEr¬

„ren: Dann wir wandeln im glauben/vnd
s nicht im ſchawen. Wir find aber getroſt/

vnd haben vielmehr luſt h auſſer dem leibe
zu wallen / vnd daheim zu ſeyn bey demrin.
D'lrumh fleiſſigen wir vns auch / wir

finddaheim oder wallen daß wir jhm

Auff daß ein jeglicher empfahe nach dem
er gehandelthat bey leibes leben / es ſey gut

mr oder böſe. Die weilwir dann wiſſen/ daß
der HErꝛzu foͤrchten iſt/fahren wir ſchon
mit den leuten/Aber GOtt find wiroffen¬
bar. Ich hoffe aber/ daß wir auch in ewrem

12 gewiſſ⸗n offenbar find, Das wir vns nicht
aber mal loben ſondern euch eine vrſ che

gehen .

ro wolgefallen.Dann wir müffen alle offen: ©
Kom,har werden fur dem richterful Chrifti/ | rr
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habt zu rühmen wider die/ſo ſich hach
dem anſchen ruͤhmen/vnd nicht nach dem

wirs GOtt, Sind wir mäſſig/ſe findig wir euch mäſſig. Dann die liebe Chriſti
dringet vns alſo/Sintemalwir halten
daß/ poeiner für allegeſthrbeniſt / ſo find fie
alle geſtorben/ Und er iſtdarumbfür fie.

{alle geſtorben/Auff daß die ſo da leben/

hinfort nicht jhnen ſelbſt leben, ſondern
dem/ der für ſie geſtorben vnd gufferſtan¬is den iſt. Darumb von nun an kennen wir

niemand nach dem fleiſch. Vnd ob wir
auch Chriſtum gekañt haben nach dem

fleiſch / fo kennen wir ihn doch ſitzt nicht
1, mehr. Darumb iſt jemand in Chriſto/

1

den. J

Ber das alles vonGit her uns mit
1 "hin ſclber verſühnet hat durch IS¬

| |füm Chriſt/vnd das am̃t gegebendas die
9 verſühnung prediget. Dann SGOtt war

in Chriſto / vnd verfühnetdie welt mit jhin
ſelber

/ vßrechnetjhnen jhrt fünde nicht zu⸗/

18

von der er nnng Sd ſind wir nun
hottſchafften an Chriſtus ſtatt⸗ Dann
| GOtt vermahnet durch uns. So bitten
wirnun an Chriſtus ſtatt /Laſfeteuchver¬

21 ſühnen mit GOtt. Dann erhat dender
vonkeinerſündewußte/für vns zur ſuͤndegemacht/ auff daßwir wuͤrden in ihm die
gerechtigkeit/ diefür SDtt gilt.

Das VI, Gap.
. ner desworis GOnes/ 3 4 10, Pauliruhm/ it. Nicht

ziehen am ſoch mit den vnglaͤubigen/ a. 1. 1c.

Walsmithelffez/ daß jhr nicht

. ſpricht:Ich habe dich in da

tage des heils geholfen.Sehet/ jetzt iſt die| Jangeneme zei/ jetzt iſt der tag des heils.
% La ſfet ons aberniemand irgend eine aͤrger¬

nüß geben/ auff daß vnſer amt nicht verlaͤ¬

‚| alftert werde. Sondern in allen dingen
laſſet ons beweiſen/ alsdie diener GDties/in groſſer gedult intrübfalen/ innöhten/in aͤngſten/In ſchlägen/ ingefangnuͤſſen/6 in auffruhren/ inarbeit n wachen/ in fa¬
ſten/in keuſchheit/in erkantnüß / in lang¬
muhct/ in freundlichkeit/in dem heiligen

Geiſt / invngefaͤrhterliebe / In dem wort
der wahrheit/ inder krafft GOttes/durch
waffen der, zur rechten vnd

8 zur linclen/ Durchehrevnd ſchande/durch

Die ander EpiſtelKw, ,
geben zu ruhmen von vns/Auff daß jhr

* hertzen. Dannthun wir zu viel/ ſothun

ſo iſt er eine newe creatur, Das d alteiſt vergangen / ſiht/es iſtalles new wor¬

. nd hat vnder vnsauffgerichtet das wort
2.0

1 der allmãchtige HEN. J
Vm ght g n guten waden/. Wandel der die¬

RS Fr ermahnen aber euch

R vergeblich die gnade Got¬tes empfahet. Dann er

angenemenzeit erhoͤret.vnd habe dir am

Cap. Vl.
böfe gerüchte vnd gute geruͤchte Als die

Ywerfuͤhrer/ vnddoch wahrhaſſtig / Als die
vnbekanten/ onddoch befatit/ Als die ſter¬
benden/ vnd ſihe/ wir leben/ Als die gezlůch¬tigten/ vnd doch nicht ertödtet/ Alls die
traurigen/aber allezeit froͤlich/Als die
armen/ aber die doch viel reich machen /
Als die nichts inne haben/vnd doch alles
haben. J

1 O IhrCorinther/ vnſer mund. ſich zu
Euch auffgethan / vnſer hertz iſt getroſt.

14 Vnſerthalbendoͤrfftjhr euch nicht aͤngſtẽ
Daß ſhr euch aber aͤngſtet /das thut jhr

r3 alſß hertzlicher meynung. Ich rede nut
euch als mit meinen kindern/ daß Ihr
euch alſo gegen mir ſtellet / vnd ſeyt

4 auch o Ilehet nicht am fremden
och mit denvnglaͤubigen. Dann was hat
die gerechtigkeit für genieß mit der onge¬

rechtigkein? Was hat das liecht für ge¬
6 meinſchafftmit derſinfterntiß ? Wie ſtim¬

met Ehriftus mit Belial? Oder was für
em theil hat derglaͤubige mit demvnglau¬

G bigen? Was hat der tempel GOttes für
eine gleiche mit den göͤtzen Ihr aber ſeyt

to

wohnen/ ynd in jhnen wandeln / vnd wil
jhr GTT ſeyn/vndſie ſollen mein volck

1, ſehn. Darumhegehet allß von ihnen
/

vnd
ſöndert euch abe/ ſpricht der HEN, vnd
rüͤhret keinvnreinesan / ſo wil icheuch ans

ſolt meine ſoͤhne vnd tochter ſchn/ ſpricht *

Das VII. Sap. |SI reinigen von allerley befleckung/ wEr lindert
. ſtine vorige ſcharffe vermahnung /2.3.8. 9. vnd lobet ih¬

gen gehorſam / x iz.D Feweil wir nun ſolche

gen/vnd fortfahren mit der heiligung/ in
ber forcht Sites, Faſſetvns / wir haben

niemand leid gethan/ wir haben niemand

n, wir haben niemand vber vorthet¬
let. Nichtſage ich ſolches euch zu verdam¬

men: Dann ich habe droben zuvor ge
ſagt/daß jhr in vnſerm bergen ſeht/mit
zufterben/vndmitzu leben. Ich rede mit
groſſer fremwdigkeitzueuch ich rühme viel
bon euch / ich bin erfulletmittroſt ich bin

dberſchwenglich in frewden in allem vn¬

Yſerm truͤbſaͤl, Dann da wir in Mate¬
doniam kamen/ hatte vnſer fleiſch keine
ruhe / ſondern allenthalben waren wir

in trübſal, außwendig ſtreit/ imwendg
€ forcht. Aber Gtt/der diegeringen trö¬

4

der tempeldes lebendigen a SOftes/ wie K
dann SæYtt ſpricht: Ich b wil in ihnen*

Eſa. .

If }

g nemen/ Bnd deter vater ſeyn / vnd hrar

ſtet/ der tröſtet uns durchdie zukunfft Tit.



Cap. Vſſſ.
Nicht alleinaber durch ſeine zufunmı/ jon¬dern auch durch den troſt/ damit er getroͤ¬

ſtet war an euch / vnd verkůndiget vns
wer verlangen/ewer weinen / ewren eifer

ombmich/ alſo / daß ich mich noch mehr fre¬.
wete. Dann daßich euch durchden brieff
habe traurig gemacht/ rewet mich nicht/
vnd bb michtz rewete / So ich aber ſehe/daß der brieff vielleicht eine weile euchbesz trůbet hat/So freive ich mich doch nun/
nicht dar von / daß jhr ſeyt betrůͤbttwoꝛden /
ſondern daß jhr berruͤbet ſeyt worden zurrewe.
worden/ daß jhr von uns ja keinen ſcha¬6
den irgend einnemet: Dann die goͤttli¬
che traurigteit wircket zur feligkeit einerewe/ die niemand gerewet / Hie trau¬
rigkeit aber der welt wircketden tod.

ir Sihe/ daſſelbige/ daß jhr göttlich ſeytbe:
truͤbet worden/ welchen fleiß hat es in

euch gewircket / darzu verantwortung /
zorn forcht verlangen, eifer/ raacht?:Ihrhabt euch beweiſet in allen ſtücken/m2 daß jhr rein ſeht an der that.Darumb!ob ich euch gefehrieben habe/ſo ſſts boch

i.
nicht geſchehen vmb deß willen der be¬leidigethat / auchnicht vmb deßwillen/der

ſbeleidiget iſt, Sondernvmh deß willen/daß eber fleiß gegen vns offenbar wur¬

wir getroſtet worden, daß jhr getröftet
ſeyt / Bherſchwenglicher aber habenwir
ons noch mehr gefrewet vber der ſrewde
Titi / Dann. fein geiſt iſt erquicket an

euch allen. Dann was ich für jhm von
euch geruͤhmet habe / bin ich nicht zu
ſchanden worden ſondern gleich wie al¬
les wahr iſt/das ich mit euch geredt has

be / alſoiſtauch vnſer rühm ben Tito3

ſwahr worden. Vnd er iſt vberauß
hertz¬

lich wol an euch/wann er gedencket an

an die Cort her¬

Dann jhr ſeyt göttlich betrüuͤbet

z auch in dieſer woithat reich feyt.

| er
i fböͤllen.3

de ben eüchfürSHIT: Derhaͤlben And!
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allem vermögen (das zeuge ich) vnd vber

vermögen / waren ſie ſelbſt willig/Vnd
fleheten uns mit viclem erinahnen/daßwir gufftemen diewolthatvnd gemein¬

ſchafft der Handreichung/die dageſchihet
den heiligen. Vnd nicht wie wir hofft
ten / ſondern ergaben ſich felbft / zu erſt
dem HeRRN] ond darnach ons/durch6 den willen GOTTES/aß wir muß

ten Zitum ermahnen/ auff daß er/wie
er zuvor hatte ang:ngen, alfo auchvnder euch ſolche woitharaußrichtet. Aber
gleich wie ihr in allenficken reich ſeht/im glauben vnd im wort / vnd in der er¬
kaninkiß , vndin allerlen fleiß, vnd in
ewer liche zu ons / Alſo ſchaffet/ mvelicht

lage ich? daß ich eliwas gebiete /Sondern
die beiandere fo fletfſig ind ver ſuiche ich
auch ewere liebe ob fie rechteraͤrk ſey.
Dann Ihr wiſſet die Gnade vnſers He rin[Sf Chrafi/ daßob r wol reich iſtard er doch arm nn, enert willen/auff
daß jhr durch fein armut reich würdet.
Vnd mein wolmehnen hicrinnen gebe

ez iſt euch mitzlich / diehr angefangen habt vor dem jahre her/
nicht allein das thun/ ſondern auch dasNun aber vollbringetauch dasthun/ Auff daß/ gleich wie da iſt ein geneigt gemübte zu wollen/ fo ſey auch daein geneigt gemühte zu thun / von dem

12 das hr habt.6 hr he
Dann ſo einer willigiſt /

ſſo iſt er angenem/ nach dem er hat / nicht
13 nach dem er nicht hat. Nicht geſchihet

das der meynung daß die andern ruhe
haben vnd jhr truͤbſal/Sondern daß es

14 gleich ſey. Sodiene ewer vberfluß jh¬
rem mangel/ dieſe (thewre) zeit lang /
Auff daß auch ſhrer ber chts, ö
nach diene ewrem mangtl/vnd geſchehewer aller gehorſam/wie Ihr jhn mit 1 das gleich iſt/Wie geſchrieben ſtehet:ſorcht vnd zittern habt auffgenommen.is Ich frewe mich/ daß ich mich zu euchalles verſehen darff.

Das VIII. Cap.
EX vermahnet fie zur ſtewer/vnd handreichung zuthun den armen zu Jeruſalem/ nachdem exempel der Mas
cedonier / 1. 3.6. 11. Wie ein allmoſen G Ott gefaͤllig/12.13,
Titus deßwegen abgefertigetzu den Corinthern / 5. 16. 7.

; 1

Ch thue euch kund lieben
brůder/die gnade GOT¬
les/ die in den Gemeinen in

Macedonia gegeben iſt:
D Dann jhre fremde war da

vber ſchwenglich/da gie durch viel trübfal
bewaͤhret wurden / Vnd wiewol ſie ſehr
arm waren/ haben ſie doch reichlich ge¬

z geben in aller einfaͤltigkeit Dann nach 21

Der * viel ſamlet/hatte nicht vberfluß/
36 der wenig ſamlet/hatte nicht man¬
;

Go Zz fen aber danct/ der ſolchena tuch gegeben hat in das hertziti: {
)

eivers guten willens/
f daß vns nichtjemand

pbel nachreden möge/ ſolcher reichen
ſtewre halben / die durch vns außgerich¬
tet wird / Vnd ſehendarauff/ daß ergz red¬— — ——



ke .
ſich zugehe/ nicht allein für dem HEN, . auch für den menſchen. Au
haben wir mit jhm geſandt vnſern hru¬der/ den wir offt geſpüiret haben in Vie:
len ſrchen/daß er fleiſſig ſey/nun aber

viel fleiſſiger. Vnd wir And groſſer zu¬
23 verſicht zu euch / Es ſey Titus halben

(welcher mein geſell vnd gehülffe Under
euch ift) oder vnſer bruder halben (wel¬
che Apoſtel find der Gemeinen vnd eine

24 ehre Ehriſti) Erzeiget nun die beweiſung
eiwer liebe / vnd vnſers ruhms von euch/
an dieſen/ auch offentlich fürden Gemei¬

T Erherevermahnungzur ſtewet/ die et nennet einen
ſegen/ vnd vergleichet fie der ſaat/6. 10. Frucht vnd nutz

dieſer ſte wer / 2. 14. . . .

Die ander Epiftel Cap.1X.X
in allen dingen/mit aller einfältigteit/| /

ch ſwelche wircket durch vns danckſagung
12 Götte. Dann die handreichung dieſer

ſtewre erfülletnicht allein den mangel der
heiligen/Sondern iſt auch vberſchweng

lich dar inne / daß vielGOTT dancken/
13 fuͤr dieſen vnſern trewen dienſt/Vnd

preiſen GOT vber ewrem vnderthaͤn¬
gen bekantnüßdes EyangtliiChriſti/ vnd
vber ewere einfältige ſtewer an fie vnd an

ichalle / Vnd vber jhrem gebaͤtt für euch
welcheverlanget nach euch/vmb der vber¬
ſchwenglichen gnade GMttes willen in

15 euch. St aber ſey danck für feine vn¬
außſprechliche gabe. . K
⸗

DasX. Cap.
WJder die fallche Apoſtel / die Paulum lãſterten¬

als wäre er fleiſchlich geſinnet wie ſie / vnd wäre abwe¬
ſendhefftig/ gegenwaͤrtig aber blöde/2.9. 16. Waffen vn ſer

ritterſchafft/ Paulus miſſet ſich nieht nach fremder maß/
ſondern nachder/ dieihm Ott gegeben/ 13. 13 26.

WDR : WMewren guten willen/ davon .
lich rühme bey denen auß Macedonia
(vnd ſage) Achaia iſt vor dem jahr bereit
geweſen/Vnd ewer exempel hat viel ge¬

z reitzet. Ich habe aber dieſe bruder dar¬
umh geſandt/daß nicht vnſer xuhm von

euch zu nicht würde in dem ſtůcke/Vnd
daß ihr bereitet ſeyt/gleich wie ich von

H euch geſagt habe. Auff daß nicht/ ſo die
auß Macedonig mit mir kämen / vnd
euch vnbereit funden/wir (wil nicht ſa¬
gen/ jhr) zu ſchanden würden mit (ol

chem rühmen.
h

noͤhtig angtſehen/ diebruder zu ermahnen/
daß fie zuvoran zogen zu euch/zu verferti¬
gen dieſen zuvor verheiſſenen ſegen/ daß er

Ich habe es aber für

2 Ich bitteaber /daß mir nicht noht ſey ge¬

genwaͤrtig dürftig zu handeln / vnd der
kuͤhnheit zu gebrauchen/die man mir zu¬
miſſet gegen etliche/ die vns ſchaͤtzen/ als

3 wandelten wir fleiſchlicher weiſte.Dann
oh wir wol im fleiſch wandeln/ ſo ſtrei¬

ten wir doch nicht fleiſchlicher weiſe.
4 Dann die waffen vnſer ritterſchafft find

nicht fleiſchlich / ſondern mächtig für
GOTT) zu verſtoͤren die hefe ungen /

bereitetſey alſo / daß es ſey ein ſegen/vnd {tan

Nnicht ein geitz. .
6 Ihmeyne aber das / Wer da karglich

ſäct / der wird auch kaͤrglich erndten/
Vnd wer da ſaͤet im ſegen/ der wird auch z

„erndten im ſegen. Ein jeglichtr nach
ſeinem willkuͤhr nicht mit vnwillen/ oderauß zwang a: Dann einen fröͤlichen geber

n. g hat GOTT lieb. GOT Taberkan ma¬(chen/ daß allerley gnade vnder euch reich:
lich ſey / daß ihr in allen dingen volle ge¬

nuͤge habt/ vnd reich ſeyt zu allerleygu¬
Y ten wercken / Wiegeſchriebenſtehet: Er

b hat außgeſtrewet vnd gegeben den ar;

®

men/Seine gerechtigkeit bleibet inewig
10 keit / (Der aber ſamen reichet dem ſaͤe¬

mann/ der wird je auch das brot reichen
zur ſpeiſe / vnd wird vermehren eweren
ſamen/vnd wachſen laſſen das gewäch¬

un ſe ewer gerechtigkeit) Daß jhr reich ſent

kt. Richtet jhr nach dem anſehen? Ver¬laßt ſich jemand darauff / daß erChriſtum
angehoͤre/ der dencke ſolchts auch wie⸗

ö.
derumb beyihm / daß/gleichwie er Chri¬
ſtum angehoͤret/ alſo gehören wir auch8 Chriſtum an. Vnd ſo ich auch etwas
weiter mich rühmete von vnſer gewalt /

welche vns der HERR gegeben hat/ euch
zu beſſern/ vnd nicht zu verderben/wolte

ich nicht zu ſchanden werden/(Das ſage
ich aber) daß jhr nicht euch düncken laſ¬
ſet/als hatte ich euch wollen ſchrecken mit

to hrieffen. Dann die brieffe (ſprechen ſie)
ſind ſchwer vnd ſtarck/aber die gegen¬
waͤrtigkeit des leibs iſt ſchwach/ vnd die
rede veraͤchtlich . Wer ein ſolcher iſt/der11

dencke/



Cap. x. an die Sorinther, 169
dencke/ daß / wiewir ind mit worteninden, war ich niemand beſchwerlich: Dani mei¬brieffenim abweſen/ fo dörffen wir auch nen mangel erſtatteten die bruder/ die außwol ſeyn mit der that gegenwärtig,. Macedonia kamen/Vnd habe mich in al¬Ann wir dörffen ons nicht vnder die en Rücken euch vnbeſchwerlich gehalten/rechnenoder zehlen/ fo ſich ſelbſt loben/10 vnd wil auch noch mich alſo halten. So
Aber diewell fie ſich bey ſich ſelbſt meſſen, gewiß die wahrheit Chriftl inmir iſt/ſoyxyyndhalten allein von ſich ſelbſt/verſtehen ſoll mir dieſer ruhm in den ländern Achaia

iz ſie nichts. Wir aber rühmen vns nicht 1m nicht geſtopffet werden. Warumb das?ber das ziel ſondern nur nach dem ziel Daß ich euch nicht ſolte liehhaben? GOtt
der regel/damit ung GOTT abgemeſſen 1 weiß es. Was ich aber thueond thun wil/
hat das ziel / zugelangen auch biß an euch. das thue ich darumb, daß ich die vrſacheDann wir fahren nicht zu weit / als hät, ahbhawe denen/ die vrſache ſuchen/ daß fieten wir nicht gelangetbißan euch /Dann rühmen mochten / ſie ſeyen wia wir.wir find je bih auch zu euch kommen mit 1; D Ann ſolche falſche Apoſtel vnd triegli¬

15 dem Evangelio Chriſt /Vnd ruͤhmenvns che arbeiter verſtellen ſich zu Chriſti Il¬
nit vbers ziel in fremderarbeit/ Vnd haben 14 poſteln. Vnd das iſt auch kein wunder:

hoffnung/wann nun ewer glaube in euch Dann er ſelbſt/der Satan/ verſtellet ſich
gewachſen, daß wir vnſer regel nach wöl⸗ 15 zum Engel des liechtcs. Darumb iſt es

16 len weiter kommen/Vnd das Evangeli⸗ nicht ein groſſes/ ob ſich auch ſeine dienerum auch predigen denen/ die jenſeit euch verſtellen als prediger der gerechtigkeit /wohnen/ vnd vns nicht rühmenindem/ das welcher ende ſeynwird nach ihren wercken.mit ſrem̃der regel bereitetitt is Ich ſage abermal/daß nicht jemand mey¬
/Wr ſich aber rühmet! der ruühme ſich ne/ ich ſey töhricht/ Wo aber nicht/ fo ne¬

met mich an als einen toͤhrichten/ daß ichdes HErꝛn. Dann darumb iſt einer imer inennicht tüchtig/daß er ſich ſelbſt lobet/ſon⸗ 17 mich auch ein wenig rühme. Was ich jetztdern daß jhn der HEN lobet. rede/ das rede ich nicht alsimHErꝛn / ſön¬
5 KR : dern als in dertohrheit/ diewell wir in das. ne rühmen kommen ſind. Sintemal vielDas XI. Cap. ö zu wil ich mich

ö. (et hiltche
yr warf

man
jhm 19 auch ruͤhmen. Dann jhr vertragetgerne

| arte, , fent. —Shr vers
/ sam nder Apoſtellſn amehrgearbeitetvnd gelnten haz traget / fo euch jemand zu knechtenmachet/ö ſo euch jemand ſchindet / fo euch jemandnimt/ ſojemand euch trotzet/ fo euch je¬

21 mand in das angeſicht ſtreichet. Das ſage
ich nach dervnehrt/ alswärenwir ſchwach

WwDrauff nun jemand kuhn {ft (ich rede
in tohrheit) darauff bin ich auch

kühn. Sie ſind Hebreer/ ichauch. Sie
ſind Irraeliter / ich uch. Sie ſind Abra¬

23 hams ſamen/ ich auch. Sie ſind diene Chri¬
ſti (ich rede toͤhrlich) ich bin wol mehr: Ich
habe mehr gearbeitet/ ich habemehr ſchlaͤ¬
ge erlitten/ ich bin oͤffter gefangen/ offt in

24 fodes noͤhten geweßt.Von den Judenhas
be ich fünfmal empfangen vierzig ſtreiche/

25 weniger eines: Ich bin drey mal geſtaͤu¬
pet / einmal geſtemiget/drey mal hahe ichdashr nicht angenommenhabt/ ſo vertru, ſchiff bruch erlitten.Tag vnd nacht habe ich

get ihrs billich Dann ichachte/ ich ſeynicht ze zubracht in der tieffe desmeer: Ich habe
wenigerdanndie hohen Apoftelfind, Vnd offt gerelſet / ich bin in fahrlichteit geweſenob ich alber bin mit reden/ fo bin ich doch zu waſſer / in faͤhrlichkeitvnder den mör¬
nicht alber in dem erkaͤnitnuüͤß: Doch ich dern in faͤhrlichkeit under den Juden / inbin ben euch allenthalben wolbekant. Vder aͤhrlichkeitvnder den Heiden / in faͤhrlich¬
habe ich geſündigtt, daß ich mich erniedri. eit inden ſtaͤdten/ infahrlichkeitindenfol

et habe/auff daß ihr erhöhet würdet? ſtenin faͤhrlichteitauff dem meer/in faͤhr¬
ann ich habe euch dasEvangelium vmb⸗ 2 lichkeit vnder den falſchen brüdern:In min¬

8 ſonft verkündiget,Und habe andere Se. he ond arbeit/ in viel wachen / in hunger
meinen heraubet/ vñ ſoldvon hnen genom⸗ vnddurſt/ inviel faſten/in froſt vnd blöje:men/ daß ich euch predigte. Vnd da ich bey 28 Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt/nemlich/daß
euch war gegenwartigvndmangel hatte,] ich taͤglich werde angelauffen/vnd trage

Kd BE

eifer. Dann ich habe euch vertrawet ei
nem manne / daß ich eine reine jungfraw
Chriſto zubrächte. Ich foͤrchteaber/daßnicht/ wie die ſchlange Hevam ver führte
mit jhrer ſchalckheit/ alſoauch ewere Anne
vernicket werden von der einfaͤltigkeit in4 CEChriſto. Dannſo der da zu euch kommet /

einen andern JEſum predigte/den wir
nicht gepredigethaben/oder jhr einen an¬
dern Geiſt empfienget/den Ihr nicht em¬pfangenhabt / oderein ander Evangelium /

22

=

N
. .



70 De
ſchwwach / vnd ich werde nicht ſchwach;
Wer wird geärgert/vnd ich brenne nicht?

ze Soich mich je ruͤhmen ſoll/wil ich mich
yr meiner ſchwachheit rühinen. GMtt vnd

der vatter vnſers HErin JEſu Chriſti,

|
ander ECpiftel

ey ſorge für alle Gemeinen, Wer nt 11 JO bin einnarı worden bert dem ruͤh¬men/ darzu habt jhr michgezwungen.
Dann ich ſolte von euch gelober werden/

ſſintemal ich nichts weniger hin dann die
hohen Apoſtelfind/ wiewol ich nichtshin.

12

welcher fen geiobet in ewigkeit/weiß daß
32 ich nicht liege. Zu Damaſco der landpfle¬

er des Königs Areta /vermwahrete die ſtadt|

33
ich ward in einem korbe zum fenfter auß
durch die mauerniedergtlaſſen/vnd ent¬
rañ auß ſeinen handen.e— —

Das XII. Sap.
‚Ali offenbarungenn . frewet ſich feiner ſchwach¬
heit/ o.Zeichen feines Apoſtelam̃ts12 hat ihnen verge¬

bens geprediget/ tz. 6. warnet ſie / daß er fie Nichtfinde in ſůu⸗ P

29S{fm ja das ruͤhmen
den/ 26.

Muhs nutze. Doch toll ich
ö kommen auff die geſichte

CA vnd

ſchenin Chriſto / Tot 9
Ter in dem leibe gem ;

Oder iſt er auſſe ü
derſelbige ward entzůuͤcket biß in den drit¬

zen himmel: Vnd ich kennt denſelbigtn
menſchen/(ob er in dem leibe/oder guſſer
dem leibt

amaſcer/ vnd wolte mich greiffen /Vnd

offenbarungendes Her¬

.
Ohne daß ich ſelbſt euch nicht

14
bin bereit zumdrilten malzu euch zu kom¬

geliebtt werde
16 ABer laß alfo ſeyn, daß ich euch nicht

habe beſchtweret / ſondern Dietveil ie
ſtückiſch war / habe ich euch mit hinder¬

„iz ſliſt gefangen. Habe ich aher auch je

| Wvbervortheilet durch deren etlicht /
ht

/ 18 die ichzu euch geſandt habe ?ſo Titum ermahnet/vnd mit ihm geſandt
einen bruder Hat euch auch Titus ¬

berhortheilet? Haben wir nicht in eincn
geiſt gewandelt? Haben wir nicht in ei

13 nerley fußſtapffen gegangen ? Laſſet jhr
euch abermal düncken / wir verantworten

ret /Vergeheßmir dieſe ſündt. Sihe /ich

men/ vnd Mil euch nicht beſchweren:Bann
ich ſuche nicht das ewtre / ſondern euch.

Bann es ſollen nicht die kinder den eltern
ſchaͤtzeſamlen/ſondern die eltern den kin¬

Ich aber wil faſt gerne darlegen
vnd dargelegt werden für ewere ſeele/wie¬
wol ich euch faſt ſehr liebe / vnd doch wenig

Ie.
Ich habe

—. 5Cap .XI XD

ons? Wir reden in Chrifto für Gew /

Aber das alles geſchihet/meine liebſten ¬

euch zur beſſerung.
az We

O Ann ichforchte/ wan ich komme/ daß
ich euch nicht finde/ wie ichwil/Vnd jhr

olte/that. ich darumh nicht toͤhrlich /

dann ich wolte die wahrheit ſagen /Ich
enthalte mich aber deß /auffdaß nicht je¬
mand mich hoͤher achte/ dann er an mir ſi¬het/ oder von mir höret.

Nd auff daß ich mich nicht der hohen
offenbarung vberhebe/iſt mir gegeben

Engel / der mich mit faͤuſten ſchlage/auff
3 daß ich mich nicht vberhebe. Dafür ich

dreymal den HEN geflthet habe / daßer von mir wiche: Vnd erhatzu mir ge¬

ſagt/Laß dir an meiner gnade genuͤgen/
Bann meine krafft iſt in den ſchwachen

maͤchtig. Darumb wil ich mich am al¬
lerliebſten ruͤhmen meiner ſchwachheit/
auff daß die krafft Chriſti bey mir woh¬

mich auch nicht findet/wie jhr wolt / Daß
nicht haber/neid/zorn/zanck/ affterzeden/

ohrenblaſen / auff blehen / auffruhr da fen.
Baß ich nicht abermal komme / vnd mich
mein GOttdemutige bey euch/vnd můſſ¬
leid tragen vbervielt/ die zuvor geſündiget /

vnd nicht buſſe gethan haben/ für die vn¬
remigkeitvnd hurerey/ vnd vnzucht/die fiefgetrieben haben.

Das XIII. Cap.
Ey vermahnet ſie/daß ſie ſichbeſſeren/damitfie nicht

erfahren was Chriftus vermöge in Paulo/ 1. 2. 3. 10. 10.
nd zu fried vnd einigkeit/ jn. xx.

D Ommt ich zum dritten

0

oder dreyer mund beſtehen .
Darumb bin ich gutes muhts in

verfolgungen/ in aͤngſten/vmb Chriſtus
willen: Dann wann ich ſchwachbin / ſobin

lch ſtarck. .



Cap. XIII. andieCorinther. I| ſſch nicht ſchonen. Sintemqal jhr ſucher, ‚der diewahrhent/ ſondern fürdie wahrheitdaß jhreinmalgewar werdet deß /derin! 9 Wirfrewenung aber / wann Mit ſchwachmitredet/ neinlich Chräſti, welcher vnder ſind/ hnd ſhr mächtig ſeyt / ond daffelbigeuch nicht ſchwachift,fordern iſtmächtig vunſchen wir auch / nemlich eider voll:Kindereuch, And ob rwol getreußigel| ro Fommendeit, Derhalbenichuch foichtsiſt in der ſchwachheit/ ſo lebei er doch in, abweſend ſchreibe / Auff daß ich nichtder krafft Gttes : WBnd ob wir auch, wannich gegenwärtig bin/ſchärffedraus.ſſchwach find in ihm, fo leben wir doch chenmüſſt / nachdermacht/ welche mir dermit jhm in der krafft SDttes onder euch, Hernzu beſſern/ vnd nicht zu verderben5 Verſuchet euch ſelbſf/ ob jhr im glaube gegebenha .
ſeyt, Prüfer b euch ſelbſt : Oder erken/

rü OU letzt, lieben brüder frewet euch / ſejtherihr euch ſelbſt nicht 7 daß JEſut Dvolltommen/ troſtet euch/ habt einc le ſin /. Chriftusin uch 6 Es (eddannSaß ihr ſeyt frieblam So wird Göhte der liebe vnd6vntüchtigſeyt. Ich hoffeaber/ jhr erken⸗ 12 bes friedens mit euch ſeyn. Gruͤſſet euchnet daß wir nichtvnttchtig ſind vondereinandermit dem heiligenkuß. Es
197 Eh bitte aber GDZ * daß Ihr gichts 13 grüſſen euch alle heiligen. iegnadevn /¬
] |” obels thut / nicht auff daß wir tůchtig |ers HErꝛn JEſu hriſti/vnd die lebe)

geſehen werden, Sondern quff daß jhr SOftes/ vnd die gemein ſchafft des helll¬vasgute thut/ ond wir wie dievntüchti | genGeiſtesen mit euch alleen |
s gen ſeyen.Dannwir koͤnnen nichts wii Amen.
DODie Il. an diegorihther, gefande bon Philſppenin haar |

donja/durch Titum vnd Lucam
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